
Ordnen Sie jede der Aussagen einer der folgenden Denkweisen zu. 

Hermeneutik,  Konstruktivismus,   Strukturalismus,   Quantenphysik
(hier nicht enthalten sind:  Mechan(ist)ische Denkweise,  Chaostheorie,  Systemtheorie)

1. _______  Ein Signifikant ist nicht durch sein Signifikat bestimmt, sondern durch die Differenz zu 
anderen Signifikanten. 

2. _______ ... die Sprache - und darüber hinaus die Kultur als Ganzes -  wird verstanden als ein relationales 
Zeichensystem...

3. _______…der Mensch ist selbst etwas Seiendes und hat von daher ein Vorwissen vom Sinn des 
Seins… 

4. _______  Das Skotom ist nur eines der Beispiele dafür, dass das Fehlen von Wahrnehmung nicht 
wahrgenommen wird.

5. _______… das Übersetzen ist gleichsam ein Übersetzen des Geistes auf ein anderes Ufer …
6. _______… ein wichtiges Analysewerkzeug ist die Zerlegung des Textes in binäre Oppositionen.
7. _______… dieser Vorgang ist notwendigerweise zirkulär, da ein Vorverständnis nicht nur 

unvermeidlich, sondern auch notwendig dazu gehört …. 
8. _______…ihre Wahrheit erschließt sich, wenn die Intention einer Aussage durch einfühlsames 

Nachvollziehen im Interpreten …. 
9. ______  Lektüre ist, als ob man den Händen einer Spitzenklöplerin zusehen würde. Jede 

angefangene Sequenz eines Textes hängt frei in der Luft …
10. ______  Die Menge der Codes ergibt, sobald diese im Gang der Lektüre an der Arbeit sind, ein 

Geflecht. Text, Gewebe und Geflecht - das ist dasselbe.
11. ______… diese Untersuchungsmethode erkennt ihren Gegenstand als Träger von Sinn…
12. ______… Ferdinand de Saussure.
13. ______… ihr Ziel ist vielmehr, die Erscheinung in ihrer jeweiligen geschichtlichen Konkretion 

wahrzunehmen …
14. ______… ist es erforderlich, das eigene erkenntnisleitende Interesse zu formulieren und….
15. ______…. Gegenstand dieser Forschung sind bleibende Objektivationen des Geistes, die einen 

ihnen von Menschen verliehenen Sinn in sich tragen…
16. ______  Die Umwelt, wie wir sie wahrnehmen, ist unsere Erfindung.
17. ______… eine besondere, geisteswissenschaftliche Methode ….
18. ______ ... einerseits sind es die sequentiellen Codes, das sind die, die sich in die Zeitfolge der 

Erzählung fügen...
19. ______ ...Paul Watzlawick...
20. ______ ... dreiwertiges Zeichenmodell...
21. ______... die Frage, ob sie „an sich“ in Raum und Zeit existieren, kann in dieser Form nicht mehr gestellt 

werden.
22. ______…das Vorverständnis wird auf eine höhere Ebene transponiert….
23. ______…Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher …
24. ______… das Verstehen des Textes in seiner jeweiligen Einzigartigkeit… 
25. ______....die Ausrede von der 'Zustandsüberlagerung' genügt keineswegs, den Widerspruch...
26. ______...Werner Heisenberg...
27. ______ Man ist heute eher geneigt, die Materie als eine Form des Geistes zu betrachten, einen 

'geronnenen Geist', der schließlich eine Kruste bildet...
28. ______ ...die Menge der Signifikanten wird ebenso wie die Menge der Signifikate in ihre Elemente 

aufgegliedert, indem jedem Signifikanten ein Signifikat zugeordnet wird.
29. _____ .... dann wäre die Katze sowohl tot als auch lebendig …
30. _____ ... die psychiatrischen Diagnose- und Behandlungsroutinen erschaffen eine Realität, der ein 

einmal eingewiesener Patient kaum noch die Chance hat, zu entrinnen.
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